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Eine MHe vMfArr AuSsvmlhr
im Reichs lag ? ^

Berlin , 30. Dez . Wie das Nachrichtenbüro des D .d .Z . meldet , j
wird in parlamentarischen Kreisen Des Reichstages angenommen, -
daß Vas Reichstagsplenum bei seinem Wiederzusammentritt in s
der zweiten Januardekade eine längere politische Aussprache i
durchführen wird , sie etwa eine Woche dauern soll. Grundlage^ >
dieser Ansprache sollen außer den Mißtrauensanträgen noch eine -
große Zahl we-terer Anträge verschiedener Fraktionen, vor allem !
über wirtschaftspolitische Dinge, sein . Am Ende der Aussprache s
würde dann über die Mißtrauensvoten abgestimmt wer- ^den. Es heißt , daß diesmal auch die Nationalsozialisten den i
Wunsch haben , vor Abstimmung über die Mißtrauensanträge die i
Regierungserklärung zu hören und die politische !
Debatte durchzusühren. Weiter verlautet, daß unmittelbar nach ^dem Zusammentritt des Aeltestenrates, also nach dem 1 . Ja - ^nuar, die Koalitionsbesprechungen zwischen Nationalsozialisten s
«nd Zentrum wieder ausgenommen werden . Wie bekannt , wer- -
den Sann am 10. Januar die Ausschußarbeiten des Reichstages '
fortgesetzt, und zwar zunächst mit Tagungen des Haushalts - und t
des sozialpolitischen Ausschußes . Auch soll der Handelsausschuß ?
des - (eichst rges s - ,r bald z - sammenberusen werden.

Srr brulsch -mgentlMr
KandkiSkonslikt

Noch keine Entscheidung über die Meistbegünstigung
Berlin , 30 Dez . Zu Pressemeldungen über Wirtschaftsverhand¬

lungen mit Argentln-en geht uns eine Aufklärung zu . der wir
entnehmen: Seit dem 15. November 1932 hat Argentinien in
einem Handelsvertrag mit Chile diesem Lande eine Reihe von
Zollermäßigungen zugestanden und diese nicht nur sofort in
Kraft gesetzt , sondern sie auch gleichzeitig auf England, Frank¬
reich und Italien auf Grund der Meistbegünstigung übertragen:
dagegen sind sie Deutschland , das sie gleichfalls auf Grund der
Meistbegünstigung für sich in Anspruch Nimmt , verweigert wor¬
den. Wahrscheinlich steht diese veränderte Hallung der argen¬
tinischen Regierung in Zusammenhang mit den bekannten Be¬
strebungen Argentiniens , m 't gewissen anderen Ländern in ein ^allgemeines Zollvriiferenzverhältnis zu kommen. Da alle deut - i
fchen Vorstellungen be ^ der argentinischen Regierung ohne Er - l
gebnis geblieben sind, and da die deutschen Waren seit diesem ß
Tage tatsächlich bereits differenziert behandelt werden , hat die ?
deutsche Regierung stch gezwungen gesehen. Argentinien von der ?
deutschen Meistbegiinstigungsliste zu streichen und den deutschen «
Obertaris aus einzelne argentinische Erzeugnisse wie Talg , Pre - zmier Jus . Mais nsw. anzuwende ». Diese Bestimmung sollte ur- i
sprünzlich schon am 1 . Januar 1933 in Kraft treten. Auf argen- i
tinisches Ersuchen ist der Tag des Inkrafttretens dann aber auf i
den 10 . Januar hinausgeschoben worden , um nochmals einen k
Zeitraum für Verhandlungen über die Beilegung dieser Mei- s
nungsoerschiedenheit zu lassen. I

Ein neuer SchnelligSeits-Rekord
Berlin , 30. Dez. Der „fliegende Holländer", der neue Schnell»wagen, der am Donnerstag seine letzte Probefahrt mit einer

s ganzen Reihe bekannter Persönlichkeiten unternahm , brauchtefür die Strecke Berlin —Hamburg nur 138 Minuten gegenüber112 Minuten auf seinen früheren Probefahrten. Unter den
Fahrtteilnehmern befanden sich u . a. Staatssekretär Dr . Msiß - jnerals Vertreter des Reichspräsidenten , Staatssekretär Plan! rals Vertreter der Reichsregierung, der Generaldirektor der Deut- ?
scheu Reichsbahn . Dr. Dorpmüller, ferner mehrere höhereBeamte des Reichsoerkehrsministeriums. Professoren der Uni- -
versitäten und Technischen Hochschulen usw . Unter den geladenen :
Hamburgern befanden ftch u. a . der Präsident der Hamburger !
Handelskammer , Nottebohm, Eeheimrat Dr. Tuns , Dr. Melchior Iund Max Marburg. s

SkuMe SaamvolM im Mr ML
Wenn die Silvesterglocken durch das Land klingen , wirdmancher deutsche Mann und manche deutsche Frau nicht nurim Hause und Familienleben rückwärtsschauend Abrechnungmachen, sie werden auch die Bilanz der deutschen Politikziehen am Ende eines Jahres , das zu den schwersten der

Nachkriegszeit gehörte . Sie müssen das um so mehr tun,als das deutsche Volk in diesem scheidenden Jahre von sei¬nem bedeutendsten Staatsbürgerrecht , dem Wahlrecht , häu¬figer denn je einmal Gebrauch machen mußte In dieserJahresbilanz spielt die Parteientwicklung und -Verschiebungeine ausschlaggebende Rolle . Handelte es sich doch bei denKämpfen in den beiden Reichstagswahlen vom Juli undNovember und bei den Länderwahlen um die Grundfragendes parlamentarischen Systems . Es ist kein Zweifel , daßdie Neuordnung unseres staatlichen Lebens im Jahre 1919und die parlamentarische Entwicklung eine Richtung ge¬nommen hatte , die dem Ganzen unzuträglich war . Die Ver¬
fassung von Weimar hatte im Wahlrecht , im Wahlalter , inder Listenwahl Kardinalfehler , die aber ein übermächtiggewordenes Parlament , als Nutznießer dieser Einrichtung,nicht beseitigen wollte und bis heute auch nicht beseitigenkonnte. Von diesem Erundübel aus gesehen, rühren auchdie parteipolitischen , nutzlosen Kämpfe und die Arbeits¬
unfähigkeit im Parlament her. So kam es auch , daß schonim Jahre 1931 nicht das Parlament die ihm verfassungs¬mäßig übertragene Arbeit , die Gesetzgebung und Ueber-
wachung, ordnungsmäßig ausführen konnte daß vielmehrder Kanzler Brüning alle wesentlichenEesetzgebungsardeitenmit Hilfe von Notverordnungen durchführte. Allerdingsgeschah dies mit Duldung einer Mehrbeit des Parlaments,die aus den Mittelpar . eien des Reichstages und der So¬
zialdemokratie bestand. Noch bei der ersten und zweitenWahl des Reichspräsidenten am 13. März und 10. Apriltrat diese Mehrheit in Erscheinung, wobei allerdings zu be¬
rücksichtigen war , daß es sich um eine Persönlichkeitswahlhandelte , bei der auch viele Stimmen der Rechten Kin¬de n b u r g zufielen.

Immerhin erreichte Hitler damals 13,3 Millionen Stim¬men (Nationalsozialisten und Deutschnationale ) . Die da¬mals noch zur Harzburger Front vereinigte Rechte glaubtenun ihre Stunde gekommen, hauptsächlich die National¬
sozialisten . Aber dann kam das Verbot der SA .-Formatio-nen , das sich als Mittel zur Niederhaltung der n ächkic an¬geschwollenen Bewegung für untauglich erwies , ^ 7-besonLere deshalb , weil die Begründung des Verbots vom Ooer-
reichsanwalt nicht für stichhaltig erklärt wurde . Darüber
stürzte nun das Kabinett Brüning , zunächst der Reichs¬wehr- und Reichsinnenminister Grüner und bald daraufreichte Brüning und der Rest seines Kabinetts das Rück¬
trittsgesuch eich das der Reichspräsident überraschenderweiseannahm.

And nun kam zum erstenmal in der Parlamentsgeschichtedes neuen Deutschlands einNovum. Es wurde ein vonden Parteien vollständig unabhängiges Präsidial¬kabinett gebildet , kein Minister gehörte dem Reichstagan . Die parlamentarischen Bindungen , die Fessel für jeden,der ein Ministeramt bisher zu bekleiden hatte , war gesprengt.Es ging immerhin wie ein Aufatmen durch das Volk , daßder nutzlosen parteipolitischen Kämpfe und den ewigen Re¬
gierungskrisen durch das Parlament ein Ende in Sichtstand. Bewundernswert furchtlos griff Reichskanzler von
Papen in Regierung und Verwaltung durch , als wollte erdie parlamentarische Verstrickung bis zum Rest lösen . Das
Prinzip der „autoritären Regierung " sollte das parlamen¬tarische System ablösen . Das Programm des neuen Kabi¬
netts war einleuchtend ; aber nach der Reichstagsauflösungund den Neuwahlen am 31 Juli zeigte sich eben doch , daßdie parlamentarischen Bindungen noch nicht beseitigt waren.

die Diktatur der autoritären Regierung nicht den letztenWurf wagte Herr von Papen hatte das SA . -Verbot be¬
seitigt und der großen nationalen Bewegung Wege geebnet.Als diese Partei nun mit 230 Abgeordneten ( gegenüber 100
vorher ) im neuen Reichstag einzog . forderte sie die Machtallein durch Adolf Hitler . Der Reichspräsident war darüber
tief enttäuscht, obwohl er und sein Kanzler von Papen nur
allzu gerne die Mitverantwortung den Nationalsozialisten
übergeben hätten . Eine Parteiherrschast lehnte Hinden-
burg ab. Das war anfangs August Ein großer Plan wardamit gescheitert, denn aus der bisherigen Duldung desKabinetts seitens der Nationalsozialisten erwuchs dis hef¬tigste Opposition , so daß es dem einfachen Mann aus demVolk schwer wurde , die Unterschiede der oppositionellen Hal¬
tung der Linksparteien und der Nationalsozialisten zu er¬kennen. Die Schlagworte vom Kabinett der Barone , vom
Herrenklub und von den volksfremden Ministern beherrsch¬ten die Öffentlichkeit in einer Weise , so daß selbst Mittel¬
parteien diesem taktischen Spiel anheimfielen . Der Kanzlervon Papen löste den Reichstag zum zweitenmal auf , konnteaber bei der Kürze der Zeit nicht die Vorbereitungen zueiner Parle 'gründung für die Regierung treffen . Das Er¬
gebnis der Novemberwahl brachte zwar den Nationalsozia¬
listen einen Verlust , sie zogen noch mit 196 Abgeordnetenin den Reichstag , aber noch immer steht die Entscheidungbei ihnen , zumal die Sozialdemokratie , nicht zuletzt um Sem
Wettbewerb der stark angewachsenen Kommunisten zu be¬
gegnen , in die schärfste Opposition zu jeder Präsidialregie¬
rung ging . Von der Kanzlerschaft Papens sind immerhin
einige bedeutsame Punkte verfassungsrechtlicher Art er¬
halten geblieben , deren Auswirkung in einer künftigen
Reichs - und Verfassungsreform in Erscheinung treten wer¬
den . Man ist abgerückt von dem parlamentarischen System
der letzten Jahre und selbst bei Uebernahme der
Macht der Nationalsozialisten, um welchen
Punkt sich auch im neuen Jahre der innerpolitische Kampf
abspielen wird , kann keine Rede davon sein, daß man zuden parlamentarischen Gebräuchen der letzten Jahre zurück¬
kehrt . Papens Vorwegnahme der Reichsreform in Preußen
durch Beseitigung des Dualismus Reich-Preußen hat aller¬
dings nur eine

'
Uebergangslösung geschaffen. Aus der

Zweiheit ist eine Dreiheit geworden durch Einsetzung einer
kommissari>chen Regierung . Eine ganze Lösung kann nur
durch Klärung der Parteiverhältnisse und Neuwahlen in
Preußen erwartet werden

Am Ende des Jahres bleibt , auch nach der Einsetzung
des Kabinetts Schleicher, das dieselbe Politik wie Herr
von Papen betreiben will , die Lage v ö l l i g u n g e k I ä r t.
Der neue Versuch nach den letzten Wahlen , Adolf Hitlerund seine Bewegung für die Regierungsgewalt zu gewin¬nen , ist nach heißem Bemühen gescheitert. Der Kanzler von
Schleicher hat es aber bisher verstanden , durch Entgegen¬kommen und psychologische Taktik den Konflikt zwischen Par¬teien und Regierung nicht zu verschärfen. Das neue Jahrwird schon in den ersten Wochen unter Beweis stellen müs¬
sen, ob es ihm gelingt , mit diesem Verfahren weiter die
Parteien zur Arbeitswilligkeit zu erziehen . Die Entschei¬
dung steht bei den Nationalsozialisten . Daß der Kanzlerbei drohender Gefahr für die Regierung auch vor dem letz¬ten Mittel , der Reichstagsauflösung , nicht zurückschreckenwürde , steht außer Frage . Ob die Parteien schon im Ja¬nuar den Sturz des neuen Kabinetts wagen , muß dahin¬
gestellt bleiben . Die innerpolitische Lage bleibt zum Jahres¬
schluß also mit den Spannungen belastet wie in den letzten
zwölf Monaten . Ruhe wird erst einkehren, wenn eine
gründliche Wahlrechts - und Verfassungsreform durchgeführt
ist und wenn der Machtanspruch der Parteien auf das Maß
dessen zurllckgefiihrt wird , das von den Belangen der Ge¬
samtheit des Volkes getragen wird.

Französische Anleihe für Sesterreich
Kammersieg - er Regierung

Paris , 30. Dez . Die Aussprache in der französischen Kammer
über die österreichische Anleihe wurde am Donnerstag abend zu
Ende geführt . Herr : ot trat mit Nachdruck für den Gesetzent¬
wurf ein, wobei er darauf hinwies , daß Frankreich , wenn die
österreichische Anleihe nicht zustande käme, bis 1934 für 750 Mil¬
lionen Francs Zinsen einzustehen habe. Auch müsse man sich die
politischen Rückwirkungen vor Augen halten, wenn man die
österreichische Regierung des vierten Teils ihrer Einnahmen
beraube . Die Not Oesterreichs dürfe nick^ ^ azu beitragen, ^en
Traum der Alldeutschen zu ve licken Es handle
sich um die politische , wirtschaftliche und Unabhängig¬
keit Oesterreichs. Finanzminister Chero . . >/Ue . nach reif¬
licher Prüfung glaube er, der Anleihe für Oesterreich zustimmen
zu können , als einem Werk des wirtschaftlichen Wiederaufbaues

MinisterpräsidentPaulBoncour sagte , daß es sich bei der i
Anleihe um eine außenpolitische Maßnahme handle, deren Risiko (
geringer fei als das früherer Maßnahmen Um die Gewißheit zu j

haben , daß Oesterreich nicht wieder unter die „HegemonieTines
Nachbarstaates " falle, sondern seine Unabhängigkeit bewahre
müsse man dafür sorgen , daß die Unabhängigkeit Oesterreichs
nicht bedroht werde . Louis Marin stellte einen Gegenantrag,
gegen den der Ministerpräsidentdie Vertrauensfrage stellte . Die
Kammer lehnte den Gegenantrag Marin mit 387 gegen 189
Stimmen ab.

Nachdem inzwischen die Sozialisten sich in erregter Fraktions-
fitzung mit 40 gegen 9 Stimmen für Bewilligung der Vorlage
entschieden hatten, wurde die Bürgschaftsiibernahme für 108 Mil¬
lionen Schilling der österreichischen Anleihe mit 352 gegen 188
Stimmen angenommen.

Frankreich wird also den Kaufpreis zahlen , den es dem
österreichischen Bundeskanzler Dr . Dollfuß für einen
neuerlichen Bericht auf den Anschluß wie auf Zollgemein»
ichaft mit Hem Reich versprochen hat.

1
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Neues vom Lage
> Telegramm des Bauernbundes a« den Reichskanzler
> Stuttgart , 30. Dez An Reichskanzler von Schleicher ging
! »om Württ. Bauern- und Weingärnterbund folgendes Tele¬
gramm ab:
! »Der in den letzten Tagen erfolgte Zusammenbruch der
!Butterpreise bedroht die katastrophale Lage unserer miirt-
tembergischen Bauern noch mehr. Ständig wachsende bedrohlich«

j Erregung bei unseren Landwirten ist nicht mehr zu beschwichti¬
gen . Wirkungsvolle Maßnahmen zur Rettung der deutschen Milch¬
wirtschaft müssen umgehend ergriffen werden . Sofortige völlig
sButtereinfuhrsperre zur Rettung der deutschen Milchwirtschaft
unumgänglich notwendig.

gez. Württ. Bauern- und Weingärtnerbund: Vogt . Muschler."

Englische Ratifizierung des österreichischen Anleiheprotokolls
Gens, 30. Dez . Die englische Regierung hat ebenfalls die Ra - j

tifizierung des österreichischen Anleiheprotokolls dem Völkerbunds - !
sekretariat eingesanüt. Man erwartet , daß die französische Rati - !
fizierung morgen eingehen wird , da die Kammer ihre Zustim- i
mung gegeben hat. So kann das Protokoll am letzten Tag seiner
Ratifizierungsfrist doch noch in Kraft treten . —

Nach sechs Zähren als unschuldig erklärt
Bern, 39. Dez . Der Kassationshof har dem Arzt Dr. Riedel

51000 Franken und seiner Frau 28 000 Franken als Entschädi-
«ung zugesprochen . Außerdem erklärte das Gericht, daß beide
Eheleute vor der Rechtsordnung als unschuldig betrachtet wer¬
den müssen . Mit diesem Urteil findet eine Angelegenheit ihren
Abschluß , mit der sich die Oeffentlichkeit mehrere Jahre lang
wiederholt beschäftigt har . Dr . Riedel und seine damalige
Freundin waren wegen Vergiftung der Gattin des Arztes im
Jahre 1926 vom Schwurgericht zu Burgdorf zu 20 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden. Ende vorigen Jahres wurden beide
im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage des Mordes
freigesvrochen . Der Freispruch ließ jedoch einen gewissen Verdacht
gegen die Angeklagten übrig . Dem Arzt wurden damals 58 000
Franken , seiner Freundin 23 000 Franken Entschädigung zuer¬
kannt . Die Freigesvrochenen heirateten , nachdem sie das Gefäng¬
nis verlassen hatten und beirieben auf dem Revisionswege eine
Erhöhung der ihnen zugesorochenen Entschädigung und die An¬
erkennung ihrer vollständigen Unschuld . Mit dem ietzr gefüllten
Urteil haben sie beide Ziele erreicht.

Verhaftungen in Köln
Köln, 30. Dez . Der Leiter der Vezirksdirektion Köln der

Deutschen Reichspostreklame G .m .b .H .. Bonz, und sein
' Stell¬

vertreter Kind sind unter dem Verdacht der Unterschlagung oder
Veruntreuung verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis
Klingelpütz gebracht worden. Der durch die Veruntreuungen
entstandene Fehlbetrag soll sich auf 160 000 bis 170 000 RM.
belaufen.

Der Zusammenbruch der Bausparkaffe »Selbsthilfe
der Arbeit"

Frankfurt a. M- 30 Dez. Im Herbst 1930 verkrachte mit
zwei Millionen RM . Schulden ohne Aktiven die Bausparkasse
„Selbsthilfe der Arbeit "

, die in Deutschland 87 Untersparkasien
hatte . Der größere Teil der mehr als 5900 Gläubiger setzte sichaus Kleinbauern . Kleinhandwerkern . Beamten und Arbeitern
zusammen, die vornehmlich im Rhein -Maingebiet , aber auch im
Lahntal . ferner im übrigen Deutschland und Oesterreich, wohn¬ten . Die „Selbsthllje der Arbeit " war im Spätjahr 1926 auf
genossenschaftlicher Basis ins Leben gerufen worden Es wurdebei ihr ein übermäßiger Aufwand betrieben und im Verhältnis
zu dem Umfang des Unternehmens zu viel Personen in leitender
Stellung beschäftigt . Gegen acht Vorstands - , Aufstchtsrats - und
Verwaltangsratsm ' tglieder ist jetzt nach fast jahrelanger Vor¬
untersuchung Anklage wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Be¬
trugs . Untreue Gläubigerbegünstigung und Konkursoergehenserhoben worden

Aus Stadt und Laad
Altensteig , den 31 . Dezember 1932.

Der Kalender für das neue Jahr liegt der heutigen
Auslage unseres Blattes bei . Mögen unsere geehrten Leserin¬
nen und Leser recht viele erfolgreiche und glückliche Tage
daraus verzeichnen können.

Das Recht der Zwangsenteignuug beim Bau der
Kleinenztalstraße . Bon zuständiger Seite wird mitgeleilt:
Durch Verordnung des Staatsmintster ums vom 29 . Dez. 1932
wurden die Gemeinden Agenbach und Neu weiter er¬
mächtigt , d !e zum Bau der Kleinenztalstraße erforderlichen
Grundstücke auf den Markungen dieser beiden Gemeinden im
Wege der Zwangsenteignung zu erwerben.

Städt . Sparkasse Altensteig. Das ablaufende Jahr,
das 96 . Lebensjahr unserer heimischen Sparkasse, scheidet
von uns , ohne an den vom Vorjahr übernommenen Ee-
samtbeständen gerüttelt zu 'haben . Obwohl auch im Lause
dieses Berichtsjahres die Spareinlagen in bedenklicher
Weise abgenommen hatten , wird mit den am 31 . Dezem¬
ber zu kapitalisierenden Zinsen die Bilanzsumme des Vor¬
jahres von rund 2,7 Millionen Mart fast zahlengetreu ge¬
halten werden können. Bei der heutigen Wirtschastsnot,
die einen bemerkenswerten Austrieb leider noch nicht zeigt,
darf dieses Ergebnis , zumal angesichts der so sehr darnie¬
derliegenden Land - und Forstwirtschaft , als befriedigend
hingenommen werden . Das Neugeschäst in Darlehen
tonnte im laufenden Jahr noch nicht ausgenommen wer¬
den , doch besteht die Aussicht, vom Beginn des neuen Jah¬
res ab in bescheidenem Umfang auch aus diesem Gebiet
wieder tätig zu sein . Erfreulich ist die Tatsache, daß die
Sparkasse ausschließlich mit den ihr anvertrauten Mitteln
arbeitet , fremde Verpflichtungen also nicht besitzt. Der
Umsatz ist entsprechend der rückläufigen Preisbewegung
ebenfalls zurückgegangen und zwar von 23 Millionen Mt.

auf rund 20 Millionen Mark , während die Zahl der
Buchungsposten und der Konti eine Zunahme erfahren
durfte . Das finanzielle Ergebnis des Berichtsjahres dürste
den Vorjahren entsprechend zufriedenstellend ausfallen.
Die darin enthaltenen Sorgen übertrefsen aber das dies¬
bezügliche Maß der Vorjahre um ein Vielfaches. Wir
hoffen und wünschen,,daß die seit kurzem feststellbaren An¬
zeichen wirtschaftlicher Aufwärtsentwicklung sich im neuen
Jahre 1933 nachhaltig und in gesunder , solider Kurve aus¬
wirken möchten.

Die Tuberkulosesprechstunden finden von jetzt ab wie¬
der regelmäßig jeden ersten u. dritten Montag im Monat
von 10—12 Uhr im Bezirkskrankenhaus Nagold (Neben¬
gebäude im Garten unten ) durch Herrn Medizinalrat
Huwald statt . Anschließend wird die amtsärztliche Sprech¬
stunde ebenda abgehalten . Die Bekanntmachung der Sprech¬
stunden in der Zeitung erfolgt nur einmal monatlich am
Samstag vorher.

— Silvester . Wieder naht der Tag , der als der letzte ei¬
ner langen Reihe teils froher und glücklicher, mehr aber
noch bitterer , schicksalsschwerer Tage den Lauf eines Jahres
beschließt . Mehr als jeder andere Tag hat der Silverstertag
von jeher den Menschen Anlaß gegeben , seine Stunden in
lustiger Gesellschaft bei frohem Lied und Hellem Becherklang
zu verbringen : denn die Last des Vergangenen wiegt bei
den meisten schwer, und in das Dunkel der Zukunft blickt
man nicht gern allein . So sucht jeder mit seinen heimlichen
ernsten Fragen an das kommende Jahr , mit seinen hemmen¬
den und drückenden Erinnerungen an erlittenes Leid, mit
seiner Trauer um im alten Jahr Verlorenes in den lauten
Kreis Gleichgesinnter zu flüchten , die mit ihm bereit sind,
das alte Jahr lachend zu Grabe zu tragen und das neue
Jahr mit sorgenfernem Jubel zu begrüßen. Freilich gelingt
es nicht jedem , angesichts der Jahreswende die Saiten sei¬
ner Seele nur auf heitere Lebenssreude zu stimmen : denn
bei vielen schlägt eine jede Abschiedsstunde aus die empfind¬
sameren Saiten an . Und eine Abschiedsstunde , ein Wende¬
punkt, ein zeitlicher , vielleicht aber auch — wer kann es
wissen ? — ein allgemeiner , schicksalhafter ist auch die letzte
Stunde des Silvestertages . Die Fragen und Wünsche , die
der Jahreswechsel aus jedes Menschen Brust aufsteigen läßt,
sind auch von altersher in poetische Form gegossen und in
allerlei scherzhafte , allerdings auch oft noch recht ernsthaft
gemeinte Silvesterbräuche umgewandelt worden . Mit recht
gemischten Gefühlen sieht die Millionenzahl der Arbeitslosen
dem neuen Jahr entgegen. Gerade für diese Menschen be¬
darf es eines starken Willens , die Hoffnung auf den Eintritt
doch noch anderer wirtschaftlicher Verhältnisse und bessere
Zeiten nicht sinken zu lassen . Möge der Uebergang vom alten
ins neue Jahr 1933 für alle Menschen eine Brücke in eine
hoffnungsvollere Zukunft bilden und möge der kommende
Zeitabschnitt das bringen , was sich die Menschen beim Klang
der Gläser und beim Drücken der Hände zurusen : „Ein
glückliches, neues Jahr !"

— Der 31 . Dezember und die Anwartschaft in der Ange»
stelltenversicherung. Für die Zeit vom 1 . Januar 1926 an ist
es zur Ausrechterhaltung der Anwartschaft in der Angestell¬
tenversicherung erforderlich, daß jeder Versicherte vom 2 . bis
11. Kalenderjahr seiner Versicherung jährlich mindestens
acht, vom 12. Kalenderjahr an , jährlich mindestens vier Vei¬
tragsmonate nachweist . Die Anwar « Haft erlischt zunächst,
wenn diese Mindestzahl nicht ereicht wird . Sie lebt aber wie¬
der aus, wenn der Versicherte die erforderlichen freiwilligen
Beiträge innerhalb zwei Jahren nachentrichtet, die dem Ka¬
lenderjahr der Fälligkeit folgen Es können also die etwa
noch erforderlichen Beiträge für das Jahr 1930 bis zum 31.
Dezember 1932 nachentrichtet werden, vorausgesetzt, daß dte
Anwartichaft bis einschließlich 1929 aufrechterhalten und der
Versicherte nicht bereits berufsunsähig ist . Freiwillige Bei¬
träge sind in dem jeweiligen Einkommen entsprechender
Klasse , mindestens aber in Klasse V . zu entrichten. In Klasse
V . können hiernach Beiträge nur von solchen Versicherten
geleistet werden , die ohne Einkommen sind , oder deren Ein¬
kommen im Monat den Betrag von 100 RM . nicht uber¬
steigt.

— Die Heimatzeitung nicht vergessen ! Das Jahresende
naht ! Mit ihm rückt auch wieder die Zeit der Bestellung
aus das Heimatblatt heran . In der jetzigen wirtschaftlich be¬
wegten Zeit , in der auch die Frage vor uns steht : Wie wird
die Zukunft Deutschlands? muß jeder einzelne über alle
politischen und wirtschaftlichen Ereignisse unterrichtet sein.
Für den Produzenten wie auch für den Konsumenten ist die
genaue Kenntnis der Wirtschaftsverhältnisse notwendig.
Heber alles , über die Politik im allgemeinen und über die
speziellen Verhältnisse der näheren Umgebung berichtet die
bodenständige Heimatzeitung in zuverlässiger Weise . Beson¬
ders jetzt, wo die langen Winterabende vorherrschen, soll¬
ten sich die Bauern und die Gewerbetreibenden mehr Zeit
für das tägliche Lesen des Heimatblattes nehmen . Und wie¬
viele Groschen werden oft für leichtentbehrliche Dinge hin¬
gegeben! Verwendet sie für die altangestammte Heimatzei¬
tung und ihr habt Gewinn!

»Das kalte Herz" . HivptlehrerLeuze bereitete ge¬
stern abend im dicht besetzten Biougiersaal des Geniest-de-
hauses der hiesigen Einwohnerschaft jung und alt eine große
Freude mit der Aufiührung des Hauff' schen Märchenspiels
„ Das kalte Herz "

. Es wirkten dabei die Dolksschul-
klassen 7 und 8 mit. Das von H >rrn Leuze selbst bearb > >te
Spiel wurde von den Spielern und SpieK rst nen mit gioßem
Eifer gespielt . Leiter und D -nsllller gebuhlt für das naiur-
getreue Spiel vollste Anerkennung und Dunk.

Böfiugen, 31 . Dez . (Unglückssall ) Gebern vormittag um
V- ll Uhr ereignete sich h er ein b>d> uerlicher Unfall. Der t l
jährige Sohn Kail des Georg Wurster hausierte mit einer
Sprengkop ' el . Diese ixplodierte plötzlich und zerssiw eiterte ihm
die linke Hand vrllbäidig , und auch an der rechten Hand,
sowie am ganzen Körper erhielt er Verletzungen . Der Ver¬
unglückte wurde sofort in das Krankenhaus noch Nagold
überführt. Sein Zustand ist bedenklich. Die Untersuchung,
woher er die Mamiion hatte , ist etngeleiiet.

Frevdenstvdt , 30. Dez . (Tragischer Tod .) Der Schneider
Martin Frik , der erst am letzten Freuag seinen 80 . Geburts¬

tag feierte , stürzte am letzten Samstag und zog sich dabei eine
klaffende Kopfwunde zu . an deren Folgen er gestern im Bezirks-
Krankenhaus verschied.

Slamvrheim , 30 . Dez . (Unfall ) Am Mittwoch früh ver¬
unglückte ein löjährlger Schlofferlehrlirg von hier auf dem
Wege nach Calw in seine L . hrstelle kurz vor der Einmün¬
dung der Heerstraße in die Staatsstraße Althengstett —Calw
mit d m Fahrrad . Dem Anschein nach hatte sich an seinem
Fahrrad das Hintere Koischutzblech während der Fahrt gelöst,
sich in das h niere Rad verwickelt und so den gefährlichen
Sturz verursacht . Ein des Wegs kommender junger Mann
fand den Verletzten bewußtlos und stark im Gesicht blutend
in der Mille der Eiraße liegend neben seinem Fahrrad auf.
Er verbrachte den D - rl . tz ' en in die nahe Straßenwart -Ge-
schirrhüite und verständigte sofort drffen Ettern. Der Arzt
stellle eine starke Gehirnerschütterung fest.

Gärtrivgen OA. Herrenberg, 29 . De, . Hier wurde in
einem Hause bei der Aborileeru^ g die Leiche eines nahezu
ausgewachsenenKindes gesunden und späier zur Untersuchung
aufs Rathaus verbracht . 2m Zusammenhang damit erfolgte
auf der Bahnstation die Frstnahme eines hiesigen Ehepaars
bei der Rückkehr vcn der Arbeit in Böblingen. Die Sache
ist nun bri der Staat ; ar.walischast anhängig.

Horb a . N , 30 . Dez . (Bohnhofverkaussstand ausaeraubt)
2n der Nacht mm Donrersiag auf Freitag haben dreiste Ein¬
brecher den Deikousssiand der Bahnhoswirrschaft auf Bahn¬
steig 3 bis auf weniges ausgeraubt.

r Eningen OA . Reutlingen, 29 . Dez . (Beim Holzfällen
verunglückt ) Am Mittwoch verunglückte der 52 2 . alte ver¬
heiratete Zin mermonn Trougcsit Hummel, der zur Zeit als
Obmann einer Hol^ hauerpart e im Gemeindewald mit Holz¬
fällen beschäftigt ist . Ein starker Holzstamm fiel Hummel auf
dm Fuß und schlug diesen ab. Der D. runglllckte mußte ins
Bezirkskrankenheus übersühr werden.

Rott wril , 30 . Dez . (Verhaftungen in Rottweil ) 2m Ber-
> lauf der letzten Woche wurden in der bekannien Sprengstoff-
ongelegenheit weitere Deihosluogen vorgenommen. Sämtliche
Verhafteten gehören der KPD an.

Odernheim , OA. Spaichingen , 30 . Dez . (Brand .) Am
Dienstag abend brach in der Scheune des Anwejens von
Säger Anton Helble Feuer aus , das sich in kurzer Zeit auf
das ganze Anwesen ausdehnte und die gesamte Gebäulich¬
keit samt allem Inventar vernichtete. Der Hausbesitzer und
seine Frau waren beim Ausbruch des Brandes nicht zu
Hause, nur die drei kleinen Kinder der Eheleute waren da¬
heim : sie konnten, wie auch der Tierbestand , gerettet werden.
Der Brandschaden trifft den in bescheidenen Verhältnissen
lebenden Hausbesitzer außerordentlich hart , zumal er nur
sehr schlecht versichert sein soll.

Stuttgart . 30 . Dez . (D i e F l u ch t a u s d e m L e b e n .)In selbstmörderischer Absicht ließ sich auf der Gäubahn in
der Nähe der Haltestelle Karlsvorstadt ein 48 Jahre alter
Mann vom Zug überfahren . Er war sofort tot . — DurchTrinken von Salzsäure verübte in einem Hause der Moser¬
straße eine 21 Jahre alte Hausgehilfin einen Selbstmord¬
versuch. Sie wurde in das Katharinenhospital übergesührt.

Renningen , OA . Leonberg , 30 . Dez . (llsb erfüll .)
Kürzlich wurde der etwa 50 Jahre alte Landwirt Wilhelm
Eisenhardt von hier überfallen . Er wurde jo übel zugerich¬
tet , daß er bewußtlos liegen blieb. Dem Ueberfallenen ist
das Nasenbein zertrümmert worden und auch sonst ist er
schwer verletzt . Nach den Tätern wird noch gefahndet.

Weiler a. Z., OA . Brackenheim, 30 . Dez . (Landtags¬
abgeordneter Vilger schwer verunglückt .)
Landwirt Vilger , Landtagsabgeordneter des Christlichen
Volksdienstes, der am 24. Dezember seinen Bruder besuchen
wollte, stürzte mit seinem Rad . Dabei fiel er so unglücklich
auf Kopf und Rücken , daß er bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte. Er erlitt eine Schnittverletzung am Kopf
und erhebliche Rückaratsverlekunaen.

Riedlingen . 30 . Dez . (3 0 0 0 RM . Velohnung .) In
den letzten drei Jahren hat es in Friedingen OA . Niedlin-
gen fünfmal gebrannt . In sämtlichen Fällen ist der Verdacht
der vorsätzlichen Brandstiftung vorhanden Die Eebäude-
brandversicherung hat eine Belohnung von 3000 RM . aus-
gesetzt für diejenigen Privatpersonen , die sachdienliche An¬
gaben machen können , die zur Uebersührung des Brandstif¬
ters aeeianet sind.

Kornwestheim, 30 . Dez . ( W i e d e r a b g e l e h n t . ) Wie
die Kornwestheimer Zeitung hört , ist der Einspruch von
Dr . Steimle gegen die am 14. Oktober d . I . von der Mini-
sterialabteilung für Vszirts - und Körperschaftsverwaltung
ausgesprochene Nichtbestätrgung seiner am 12 . Juni d . I.
erfolgten dritten Wahl zum Ortsvorsteher der Stadtge¬
meinde Kornwestheim vom Württ . Innenministerium als
höchster entscheidender Instanz wiederum abgelehnt wor¬
den. Damit ist der Beschwerdeweg für Dr . Steimle endgültig
erschöpft . Die unmittelbare Folge dürfte nunmehr sein , daß
für die Dauer eines Jahres ein staatlich eingesetzter Amts¬
verweser die Geschäfte des Bürgermeisters ausüben und die
Geschicke Kornwestheims, der jüngsten der württembergischen
Städte , leiten muß.

Ravensburg , 30 . Dez . (S i ch j e l b st g-e st e l l t . ) Der frü¬
here Brauereidirektor Schüler hat sich der Staatsanwalt¬
schaft gestellt . Gegen Schüler war ein Haftbefehl und Steck¬
brief erlaffen worden, da er sich zum Verhandlungstermin
nicht eingesunden hatte.

Ulm» 30. Dez . (DieKostenderElektrisierung .)
Aus München wird berichtet , daß die Kosten der Elektrisie¬
rung der Strecke Augsburg —Ulm—Stuttgart sich insge¬
samt auf rund 38 Millionen RM . belaufen . 40 Prozent des
Eesamtauswands dürfte auf Lohnsummen entfallen . Die am
Vau beteiligten elektrischen Eroßfirmen (AEG ., Siemens-
Schuckert und Brown -Boveri u . Co . ) beanspruchen von der!
Gesamtsumme rund 14,4 Millionen RM . , rund 62 Prozent
der Gesamtsumme kommen andere« Industrien für Isola¬
toren - , Glas -, Holz -, Leder-, Papier - , Gummi- , Beleuch « !
tungskörper - usw . Lieferungen zu, nur 3,4 Prozent des Ee- i
samtbetrages gehen für Rohkupfer ins Ausland.
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Die siebe « wackeren Schwaben
vom Oberland , 29. Dez . Ein heiteres Stückchen passierte vor

wenigen Tagen einigen Herren von einem Kegelklub Als sich
diese , so berichtet die „Riedlinger Zeitung "

, von ihrem Sport
nach Hause begaben , bemerkten sie durch die Platten eines Scheu¬
nendaches eine auffallende Helle. Gleich sagte einer davon
„Beim Taisel , do brennt 's . sehn 's die Helle durch das Schlanzel
raus ." Im Nebel konnte natürlich nicht gleich festgestellt werden,
ob Rauch oder Nebel auf dem Dache war . Die Rollen wurden
sehr schnell vergeben, denn einer ging zum Mesner , um Sturm
zu läuten , der andere weckte den Feuerwehrkommandanten und
den Schlüssel zum Spritzenhaus . Zwei zogen die Schlauchkarren
heraus und mit der Spritze rannten sie in ihrem Eifer beinahe
noch einen Speicher übereinander , wobei die Bewohnerin , ein
älteres , alleinstehendes Fräulein , fast ums Leben kam . Ein wei¬
terer weckte die Bewohner des brennenden Hauses, eilte die
Treppe hinauf , riß das schlummernde Kind aus seinem Bettchen.
packte es in Windeln und Teppiche ein und suchte damit das
Freie . Inzwischen kam im Feuerwehranzug und Helm, den
Schlauchkarren mitschleppend, der Kommandant in rasendem
Tempo dahergesprungen . Kurz entschlossen rih er die Scheuer
tiire auf und ging mit Todesverachtung die Leiter hinauf , um
nach dem Brandherd zu sehen . In halber Höhe ging ihm der
Weg aus durch die stark ausgespeicherte Strohmasse Der hinzu-
gekommene Feuerwehrmann , der durch das viele Baumsteigen
bas Klettern gut gewohnt ist, ging auf der anderen Seite hin¬
auf . Als er den Brand sah . rief er den beängstigten Gemütern
nnten zu , sie möchten mal am Lichtschalter drehen und siehe da,
»m Nu war der Brand gelöscht.

Aus Bade»
Keldberg -Tovtnau , 30 . Dezember. (Die Todtnau er Hütte

niedergebrannt ) Heute morgen gegen 5 30 Uhr ist die am Südhang
des Feldbeigs liegende Todtnauer Hütte bis auf die Grundmauern
niedergrbrannt . Die Hütte bot 30 Personen Unterkunft und gehört
der Stadtgemeinde Todtnau.

Meßkirib , 29 . Dezember. Am Mittwoch nachm , wurde im be¬
nachbarten Buchheim der Farrenwärter Fritz von einem wildgewor¬
denen Farren ang>griffen, gegen die Fultergrippe gedrückt und von
dem Tier übel zugerichtet . Der schwerverletzte A ann konnte sich mit
Aufbietung der letzten Kraft in das Freie retten . In der Nacht zum
Donnerstag starb der 49 jährige Mann an den schweren Verletzungen.

Pforzh im , 30 . Ee;>i „ber. (Töd ' ich abgesiürzt) Tue 62jährige
Ehefrau des Cägewerksbesitzers Gengenbach stürzte in Schriesheim
bei Heidelberg, wo sie Verwandte betucht hatte, eine Treppe hinunter.
Die Frau erlitt einen doppelten Schädelbruch und starb nach dem
Unfall.

Abschluß -er sr.-rugung ln Stuttgart
Die 8 . Kreiswarteversammlungin Stuttgart

Die Beratungen der Fachwarte , die sich am Mittwochnachmit¬tag in der Hauptsache um interne Verbanüsangelegenheiten ha,r-
delten . wurden am Donnerstag fortgesetzt . Die Kreiskrauen-
turnwarre hatten sich in der Schlobturnballe mit der praktischen
Durchübung der Festsreiübunsen und der Uebungen für das
„Turnen der Frau " während des Turniestes besaht. Auherdem
wurde der Cborsesttanz durchgeübt. Abends wurde im Stadlbad
Heslach durch Stuttgarter Vereine eine Vereinsschwimmstunde
gezeigt. Anschließend wurden die Pflichtsvrllnge für das Deutsche
Turnfest durchgenommen.

Der Fechtausschuh, der sich am Mittwoch mit verbandspoliti¬
schen Fragen beruhte, beschloß in der Donnerstag -Sitzung beim
DFA . vorzuschlagen die Deutschen Einzelmeisterschaiten >933 in
Weimar stattfinden zu lassen , und die Deutschen Mannschasts-
kämpfe 1933 im Hinblick auf das Deutsche Turnfest ausiallen zu
lassen . Der bisherige Wanderpreis der DT . soll dem Wunsche
des Stifters entsprechend illr die Deutschen Mannschaitskämpfe
im Florett zur Verfügung gestellt werden — Der Vertrag mit
dem DFA . bat sich bewährt . Bezüglich der Olympischen Spiele
sollen Mittel für die Ausbildung der Olympiamannschaft be¬
schafft werden.

Die Kreisvolksturnwarte setzten die näheren Bestimmungen
für die Durchführung der 1Ü0 mal lOÜ Meter -Staffel beim Deut¬
schen Turnfest fest . Ferner wurde die Höchstleistungsliste geneh¬
migt . Eine besondere Pflege soll der Vereinskampf kür Män¬
ner und Frauen in Zukunft erfahren Den Kreisen wird die
Einführung von Leistungsklassen empfohlen. Zum Schneelausob¬
mann soll Viebweg-Dresden vorgeschlagen werden.

Die Spielwarte lehnen es ab. für die Meisterschaftsmann¬
schaften des Deutschen Turnfestes die Vergütung der Fahrtkosten
durch die DT . vorzuschlagen Es soll aber angestrebt werden, für
Unterbringung und Verpflegung aufzukommen. Zu den Spielen
in Stuttgart werden Jugendliche der beiden ältesten Jahrgänge
zugelassen. Die Richtlinien für das Deutsche Turnfest wurden
endgültig festgelegt.

Die Jugendwarte legten in langen Beratungen Richtlinien
für die Jugendarbeir fest , die in der Freitags -Verhandlung zur
Beschlußfassung vorgetragen werden sollen.

Der Schwimmausschuß plant für 1933 im Juni ein Werbe-
schwimmen, um Mitglieder in den Schwimmabteilungen zu wer¬
ben. Einheitlichkeit in den Bestimmungen über die Schwimm-
Meistervrllfung in den einzelnen Ländern soll über die Arbeits¬
gemeinschaft DT . -DSV . angestrebt werden Ein Lehrfilm über
Schwimmen wird geplant . Für die Olympischen Svicle sollen die
Spitzenkönner in den Jahren 1933— 1936 in besonderen Lehr¬
gängen zusammengefaßt werden . Mit dem Eidgenössischen Turn¬
verband sollen Länderwetlkämpfe angestrebt werden. Die deut¬
schen Kampisviele 1934 sollen bescb ' ckt werden Außerdem iollen
die Schwimm-Meisterschaften der DT . 1934 durchgekUbrt werden.
Lebrverrrag mit dem DSV . wird besvrolben Namentlich wurde
die Frage der Sperrfrist genauestens erörtert Die bestehenden
unterschiedlichen Auffassungen über diesbezügliche Punkte des
Vertrages sollen durch Verhandlungen geklärt werden.

Der Bericht des Kinderturnwarts in den Ausschuß ergab eine
gewaltige Zunahme von Knaben und Mädchen in den Turnver¬
einen der DT . Mit allen Mitteln soll in den Gauen und Kreisen
die Bildung besonderer Aemter für das Kinderturnen angestrebt
werden. Mit den Schulen soll engste Fühlung genommen werden.

Verbandspolitik in vertraulicher Sitzung
Am Donnerstagnachmitiag traten die Kreissachwarte der DT.

zu einer 2 . gemeinsamen Sitzung zusammen, um über wich . ige
verbandspolitische Fragen zu sprechen . Nachdem bereits in den
einzelnen Fachsitzungen Stellung genommen worben war zu den
Verträgen , die die DT . mit den Svortverbänden abgeschlossen
hat . stellte sich die gemeinschaftliche Tagung einmütig auf den
Standpunkt , daß im Interesse der Förderung der gesamten Lei¬
besübungen in Deutschland ein vertragloser Zustand nichr zu
wünschen ist. Die Fachwartetagung sprach sich daher illr Beibe¬
haltung eines Vertrages aus . jedoch mit Abänderungen , die aus
den Lebensnotwendigkeiten der DT . emporgewachsen sind . Ein¬
zelheiten für diese Abänderungen sollen in den zuständigen Aus¬
schüssen bearbeitet werden. Ohne grundsätzlich zur Frage der
olympischen Spiele Stellung zu nehmen, emplabl die Versamm¬
lung der Kreisiachwarte die Beteiligung der Deutschen Turner-

isHaft °n den olympischen Spielen in Berlin . Hie wünscht jedoch.

Ein Jahr ist viel . . .
Ein Jahr ist nichts, wenn mans verputzt:
Ein Jahr ist viel , wenn Man es nutzt.
Ein Jahr ist nichts, wenn mans verflachte:
Ein Jahr war viel, wenn mans durchdachte.
Ein Jahr war viel, wenn man es ganz durchlebt,
im eignen Sinn genossen und gestrebt.
Ein Jahr war nichts, wenn man sich selbst verlor,
in ihrem Zug zu fremden Fahnen schwor.
Das Jahr war nichts, bei aller Freude tot.
Das uns im Innern nicht ein Neues bot:
Das Jahr war viel, in allem Leide reich.
Das uns getroffen mit des Geistes Streich!
Ein leeres Jahr war kurz, ein volles lang:
Nur nach dem vollen mißt des Lebens Gang.
Ein leeres Jahr ist Wahn, ein volles wahr:
Sei jedem voll, dies gute neue Jahr!

Hans von Eumppenber»

nilyr nur an oen Avernamvien rettzunevmen . sondern hofft, ihre
gesamte turnerische Eigenart bei den Spielen zum Ausdruck brin¬
gen zu können , um vor allem auch dem Ausland zu zeigen, was
es um das „Deutsche Turnen " ist.

In Bezug auf die 1934 in Nürnberg vorgesehenen deutschen
Kampfspiele ging die Anschauung der Versammlung einmütig
dahin daß der Reichsausschuß für Leibesübungen zweckmäßiger-
weise auf die Durchführung dieser Veranstaltung verzichten solle.

Ueber Aufgabe und Ziel des Reichskuratoriums fürIugen d-
ertüchtigung hielt General von Stülpnagel einen aus¬
führlichen Vortrag . Beschlossen wurde weiterhin die zuständigen
Stellen der DT . zu ersuchen , keine weiteren Beschränkungen der
Mittel für Lehrgangszwecke vorzunehmen . Die Ausdehnung der
fachlichen Arbeit machte es nötig daß die Versammlung der Er¬
richtung eines besonderen Postens für die Betreuung des Schnee¬
laufs in der DT . und der Errichtung eines besonderen Ausschus¬
ses für das Kinderturnen zustimmte. Zur Wiederwahl auf dem
Deutschen Turntag wurde vorgeschlagen: Heinrich Schmid als
Volksturnwart . Els Schröder als Frauenturnwart und Emil
Bitsch als Schwimmwart . Die nächste Kreiswarteversammlung ist
für 1935 in Hamburg vorgesehen.

Die wirtschaftliche Lage in Württemberg
Stuttgart , 30. Dez . Nach dem Monatsbericht des Industrie-

und Handelstages über die wirtschaftliche Lage in Würt¬
temberg hat der letzte Monat des Jahres gegenüber dem Vor¬
monat keine wesentliche Veränderung der in sich uneinheitliche»
wirtschaftlichen Lage gebracht. Das Weihnachtsgeschäft
im Einzelhandel als Ganzem dürste mengenmäßig im allgemei¬
nen die Umsatzhöhe des Vor >ahres nahezu erreicht haben . Aller¬
dings gestaltete sich der Verkauf innerhalb der verschiedenen
Gruppen von Emzelhandelsgeschästen sehr unterschiedlich. Die
kleinen Geschäfte haben teilweise einen erheblichen Rückgang
gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen : im Lebensmittelhandel
sollen die Verkaufsmengen um etwa 2V Prozent hinter dem Vor¬
jahre zurückgeblieben sein. Bemerkenswert ist die allgemeine
Abwanderung von der Qualitätsware zur Massen wäre.
Durch die Bevorzugung der billigen und billigsten Waren und
durch den im Laufs des Jahres erfolgten allgemeinen Rückgang
der Preise liegt der Umsatz des Weihnachtsgeschäfts wertmäßig
um 20 bis 30 Prozent unter dem Umsatzwert des Vorjahres.
Die noch im Herbst dieses Jahres beobachtete Belebung war
bereits im Vormonat io erheblich zurückgegangen, daß sie nur
noch wenig in Erscheinung trat . Dennoch ist die Lage trotz der
gegenüber Sem Vorjahre verringerten Wirtschaftsintensität gün¬
stig e r z u beurteilen. Nach verschiedenen Anzeichen scheint
bereits wieder eine gewisse Grundlage für einen neuen Aufbau
der Wirtschaft gegeben zu sein . Die wllrttembergische Wirt¬
schaft , die sich gegenüber dem allgemeinen Zerfall der Wirtschaft
des Reiches lange widerstandsfähig gezeigt hatte , war im Früh¬
jahr d . I . von dem allgemeinen Niedergang in gleicher Weise
erfaßt worden. Maßgebend hierfür war neben der schwinden¬
den Kaufkraft des Binnenmarktes der durch die handelspoliti¬
schen Hemmnisse erfolgte Rückgang der Ausfuhr , der sich in

! Württemberg ganz besonders nachteilig auswirken mußte, da
die württembergische Industrie von jeher und bis in die neueste
Zeit m hervorragendem Maße am Weltmarkt beteiligt war.
Die Belebung des internationalen Güteraustausches ist daher fürdie württembergische Industrie ein maßgebender Faktor in der
sog. „Ankurbelungspolitik "

. Daß im übrigen die Freisetzung der
vrivatwirtschasrlichen Kräfte Initiative und Bewegungsfreiheit,
Grundgedanken einer weiteren Wirtschaftspolitik sein müssen , ist
ebenso Voraussetzung für eine gedeihliche Entwicklung der vor¬
wiegend individualistisch aufgebauten und gegliederten württem-
bergischen Wirtschaft wie die Rückkehr zu persönlich verantwort¬
lichem Schaffen.

Rundfunk
Sonntag , 1 . Jan . : 6 35 Uhr aas Hamburg : Hasenkonzerl, 8 15

U ^ r aus Stuttgart : Blasmusik . 10 Ubr aus Freiburg : Deutsche
Weisen. 10 40 Uhr aus Stutigart : Katholische Morgenfeier . 1130
Uhr aus Leipzig : Johann Sebastian Bach 12 Ubr aus München:
Blasmusik . 13.05 Uhr aus Karlsruhe : Stunde des Landwirts:
„Ein Besuch bei badischen Siedlern der Ostsiedlung"

. 13 .25 Uhr
aus Stuttgart : Prosit Neujahr ! . Schallplatten , 14 .30 Ubr aus
Bologna : Fußballländersviel Deutschland — Italien . 16 .15 Ubr
aus Stuttgart ' Hausmusik. „ Um die Klassikerzcit" , 17 .20 Ubr aus
Freiburg : Schrammelmusik 18 .05 Ubr aus Stuttgart : Reineke
der Fuchs. Hörspiel, 1915 Ubr : Die Davidsbündler . 19 45 Uhr:
Sportbericht . 20 Uhr : Kleine Stücke für Violine 20 .40 Ubr:
Opern -Abend, 22. 10 Ubr Nachrichten, 22.35 Ubr : Aeltere Tänze.
Schallplatten . 23.18 Ubr aus Köln : Nachtkonzert,

aueii neuen ^snn
in jedes Haus die SchwarzwSlder
Tageszeitung „Aus den Tannen"
Der Leser ist dann auch im neuen Jahr
Uber olle Vorkommnisse in der Heimat
und draußen in der Welt auf dem
Laufenden

Alle Postboten . Postanstalten , sowie Agenten und Austräger
unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.
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Montag . 2. Jan . : 10. 10 Uhr aus den Palastlichtspielen : In»
: termezzi . 10.35 Ubr aus Mannheim : Lieder und Arien , 12 Ubr
i aus Seilbronn : Mittagskonzert , 13 .30 Ubr : Edwin Fischer spielt,

Echallplatten , 14 .30 Ubr : Spanischer Sprchunterricht . 15 Uhr:
i Englischer Sprachunterricht , 17 Ubr aus München : Nachmit-
s tagskonzert , 18.25 Uhr aus Freiburg : Unioers .-Prof . Dr . Aly
'

spricht über „Legale und illegale Revolutionen in alter Zeit".
' 18.50 Ubr aus Frankfurt : Englischer Sprachunterricht . 19.30 Ubr
> aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 20 Uhr aus Wien : Was
^ wollen Sie tanzen ? . 21 Ubr aus Freiburg : Der tote Gast . Ko»

j mische Oper , 22.35 Uhr : Schachfunk : Schachkurs für Fortge-
: schrittene. 23 Ubr aus München : Nachtmusik.

Andel vnd Verkehr
! Wirtschaftliche Wochenrundschau
§ Geldmarkt . Trotz der Jabresultimooorbereitungen liegt der
: Geldmarkt verhältnismäßig ruhig . Tagesgeld blieb flüssig Der
i Reichsbankausweis zeigt eine weitere Entspannung . Die Eoldbe-
! stände haben um 1.5 Millionen zugenommen. Die Deckung der

Noten durch Gold betrug am 23. Dezember 27 .2 Prozent gegen-
s 26,9 Prozent am Ende der Vorwoche . Auf Grund der bisherigen

Eeldmarktentwicklung und den überall getroffenen Ultimo -Vor¬
bereitungen wird damit gerechnet, daß auch die Anspannung am
Jahresende sich in normalen Grenzen halten wird . Der Reichs»

. finanzminister versucht die Finanzlage beruhigend darzustellen. ^
s Er meint die Vorausbelastung der kommenden Jahre durchs
i Steuergutscheine und Schatzanweisungen sei auf jeden Fall ge-
l ringer als 1 Milliarde RM . jährlich Soviel werde wohl diel
i Wirtschaftsbelebung ausmachen, daß diese Belastung tragbar sei. ,
l Produktenmarkt . An den Produktenbörsen war das Geschäft j

nach Weihnachten außerordentlich klein. Dem geringen Angebot:
? stand eine noch weit geringere Aufnahmeneigung gegenüber . Die >
i Preise zeigten so gut wie keine Veränderung . Das Meblgeschäft
! ist ebenfalls sehr ruhig . An der Berliner Produktenbörse notier-
> len Weizen 188 lunv . ) , Roggen 155 <150 ) . Futtergerste 165
s (unv . ) , Hafer 119 <uno .) RM . je pro Tonne und Weizenmehl:
? 26 .25 (unv .) und Roggenmehl 21 .50 (unv . ) RM . pro Doppelzent-
! ner.
! Warenmarkt . Die Großbandelsindexziffer ist mit 94,2 gegen' die Vorwoche ( 92,5) leicht zurückgegangen. Das Weibnachtsge-
j schäft 1932 ergab insgesamt mehr Kauflust und mengenmäßig
< größere , aber wertmäßig noch kleinere Umsätze als ,m Vorjahr,
s In den typischen neuen Geschenkartikeln wie Radio und Gram-
> movbon waren die Umsätze verhältnismäßig recht gut während
j manche früher bevorzugten Waren unter dem Durchschnitt la-
: gen. In der Textilbranche war die Entwicklung im allgemeinen
: besser. Auch in den Schuhgeschäften war der mengenmäßige Ab¬

satz gut . Etwas günstiger war auch der Absatz in ausgesprochenen
. Luxusartikeln wie Parfümerien und Juwelen . Angesichts der
, nicht übermäßig hochgespannten Erwartungen kür das Weib-
: nachrsgeschäft bat das Geschäft diese Erwartung «: » durchweg
' Lbertrofsen und viele Lager wurden geräumt.
^ ZollerhSdunge« in Belgien . Im Rahmen der neuen Ne»
l brauchssteuern , die mit insgesamt 550 Millionen Franken zum .

Ausgleich des Budgets für 1933 beitragen sollen werden auch
. die Einfuhrzölle erhöbt werden. Der heutige Ministerrat bat tue

neuen Sätze festgelegt. Ihre Veröffentlichung wird aber , um Spe¬
kulationen zu verhüten , bis zur Verkündung der Verordnung

- verschoben . Betroffen wird insbesondere die Einfuhr von Alkohol,
: Bier . Kaffee. Zucker . Tabakwaren . Benzin und Streichhölzern.

Getreide
, Berliner Produktenbörse vom 30. Der. Weizen mark. 188—190.
: Roggen märk. 155—157, Braugerste 165—175, Futter - und Jndu«

striegerste 158— 164 . Hafer märk. 115— 120 . Weizenmehl 23 .25 bi«
26 .25 Roggenmehl 19 .60— 21 .80, Weizenkleie 8 .80 — 9 .20. Roggen-
kleie 8 .70—9, Viktoriaerbsen 21 —26. kleine Sveiseerbsen 20 bis

! 22,- Futtererbsen .13—15 RM . Allgemeine Tendenz : fester.

Letzte Nachrichten
- Ein Einbrecher im Kampf mit einem Polkzeibeamte»
! erschossen.
: Berlin , 30 . Dez . In der Nacht zum Freitag drangen
: zwei Einbrecher in den Keller eines Ke l - niolwa - engeschästes
s in Reinickendorf -Ost ein . Hausbewohner benachlichtigten einen
! Wachtmeister , der einen der Einbrecher in der Bedrängnis
j tödlich verletzte.

Eine Erklärung der NSDAP zum Fall Hentsch
s Dresden , 31 . Dez . Zu der Todesanzeige der Mutier des
: ermoideten SA - Mai nes Henlsch, in der schwere Vorwürfe
! gegen die NSDAP erhoben werden , veröffentlicht der „Frei-
- heilskawpf eine paiteiamtliche Erklärung der NSDAP , in
j der betont wird , daß keine Stelle der Partei einen gemeinen

Mord begünst ' ge oder decke oder gutheiße . Dir rücken, so
'

heißt es in der E «Klärung , von jedem gemeinen Mord ab
< und ve«abscheuen ihn als Verbrechen jederzeit . Solange die
i Untersuchung im Falle Henlsch aber noch nicht abg schloffen
! ist, also noch nich feststeh '

, was Ut erhaupt zu di s r Tot , die
! an sich verurteilt werd - n muß , geführt hat , solar ge kann eine

grundsätzliche Stellungnahme nicht erfolgen.

; Eine sensationelle Aufklärung : der Selbstmörder
s eia Mörder.
- Berl 'n , 30 . Dez . Heute Vormittag hat sich bei einer
' Einbrechers igd am Luisenufer einer der Verfolgten , der 30jäh.

rlge Arbeiter Eugen Pieper , auf der Flucht ersch . ssen, als er
sah daß er nicht mehr entrinnen kam je. Un er dem Verdacht
der Miltäterschuft wurde seine Begleiterin die 20jähiige Erna
Trachmann , fest. eno » men und dem P Ii,eipräsiden1en zuge-

- führt . Bei der Durchsuchung der Wohnung des Pieper fand
^ man eben Aufzeich >ung -n seiner Stras at - n auch in einem
s Brief die sensmio eü S ibslbezichtigung, daß P 'eper in er

Nacht zum 9 . Okto er bet Grlinberg d . n Chauffeur Sa»
now - kt erschaff n habe und die Trachmann , die aus Schar-
lendorf bet Grünberg stammt , Zeugin der Tai gewesen sei.
Das Mädchen hat bereits ein umsass. ndes Geständnis abgelegt.

, Wetter für Sonntag und Montag
? Trotz seiner Abschwächung leistet der Hochdruck im Osten

der von Norden vorgedrungenen Depression immer noch er-
, heblichen Widerstand . Für Sonntag und Montag ist zwar

zeitweilig bedecktes, aber höchstens zu leichteren Niederschlä¬
gen geneigtes Wetter zu erwarten.

^ Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei , Altensteig
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Ueberberg.

UW «U LMSSL
Los Nr . 1 Aus Waldteil Enzw. Abt . II. Fi und Ta lausende Nr . 1 —58

Eckhau „ IV. Forchen
„ ,. .. Fi und Ta
„ Bärloch „ III, Forchen „
„ » .. F - und Ta
„ Ob. Brand, , I . Forchen

3 ,, ,
4 .
5 „
6 „
7
8 ., „
9 . .

10 . .
11 Ut. Brand „

25 .67 Fstm.
1 —32 27 . 97 „

51 — 9l 43,07 .,
101 — 128 36,32 .,
131 — 161 37,40 ..
171 —200 37,35 „
201 — 230 30,16 „
231 —260 29 . 35 „
261 —286 28,16 „
381 — 404 17,39 . ,
411 —423 12,95 „

„ . , , . Fi und Ta
, . „ II Forchen „

Schriftliche Angebote in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise, wollen bis späte¬
stens Mittwoch , den 4 . Januar 1933 , nachmittags 4 Uhr beim Bürgermeisteramt ein¬
gereicht werden.

Den 30. Dezember 1932. Der Gemeinderat.

Tuberkulosefprechftrmden
am Montag , den 2 . und 16 . Zauuar von 10— 12 Uhr
vormittags : amtsärztlicheSprechstundeanschli . ßend von 12— 1U.

Der Ausschuß.

verbundenmit humoristischen Einlagen
im Lokal des Gasthaus zum „Sternen"
freundltchst ein.

Der Verein ladet seine Mitglieder nebst
Angehörigen zu seinem am Neujahrs¬
tag , abends V»8 Uhr stattfindenden

MbWm-Mrein Altensteig

IkuLrikvvrviQ Lbdausrvn.
Einladung.

Der Verein HM am Sonntag , den
1 . Jan . 1933 , nachm . 3 Uhr im „Wald¬
horn" seine

Weihnachttseier
ab . Freunde und Gönner sind herzlich
eingeladen . Eintrillspreis 40

0770
IreuIrSnder und beeidigter öiicberrevisor

vom standeslinnnramt Stutzart amtlicl , ruzelassener
SteuerdevollmLcktizter

^Vitäbsä im 8ctiiv. fernspr . 8^ . 215
empkieklt sick iär

Ltsusrderalung
Aufstellung von äakressbscklüssen (Lilanren ) ,
Xeuemricktung Kevision unä blacktragung

von Luckkükrungen
Vermögensauksteliungen — Sanierungen

^ kesorgung aller Treuksnägesckäkle

Für Sylvester
Verltver PsasoLlll- ell

empfiehlt

Karl Streb
E1t « «nmsweUer.

Morgen Sonntag findet

musikalische Anterhaltnsr
mit Schlachtfest

statt , wozu höslichst einladet

Chr SMt mit Iran
zum „Grünen Baum ".

IMLK
. . . . auch für

Sy'vester
Lie Welnr von Lager!
Alter Rotwein
offen Liten v «I ^

85
55

I.

Alter Weißwein
offen Liter
Flaschenweine

von
Malaga, Flasche

von

an
10

an
Liköre , Weinbrand

jRum , Arrac
Sekt V, Flasche 2.50

*/i Flasche 4 . —j

Sasiige Orangea
Psd . 24 und 19 ^

3 Psd . 55 ^
Mandarinen Pfs . 30 ^
Walnüffe Psd . 33 ^

Allen unseren Kunden
wünschen wir

viel GM im
neue» Jahr!

Fcele Tumersltzist Altensteig.
Freindshltstr-

W tlsgiel
am Sonntag , (Neujrhrstag)
Freie T rrnersch rfc I gegen
Arb .- Iportoeretn Nagold I

Spielbeginn V- 3 Uhr
Freie Tucnerschaft II gegen
Arb - Lporlv retaRagoldll

Spielbginn 1 Uhr.
Wir laden die Arbeiterschaft

von Altensteig und Umgebung
herzlich ein und bitten um
zahlreichen Besuch.

Fahre am Montag zum

Haslacher Mirkt
Abfahrt 4 Uhr Eim ners 'eld
über Altensteig - Pfalzgrafen¬
wester.

Harr , Simmersfeld.

Kirchliche Nachrtchi-n.
Evangelischer Gottesdienst
31 . Dezember Abendgoitss

dienit um 8 Uhr, Lied 18,
16 , 6 . Anschl eßend Feier
des hl . Abendmahles.

1 . Januar , Neujahrsfest,
Dormiltagsgotlesdienst um
10 Uir mit Predigt über
Fes . 40 , B . 3l : Neue Kraft
Lied 163 322 . Opfer sür
den Bezirkswohiläligkeits-
verein

Nachm . 2 Uhr Christenlehre
mit den Konfirmanden.

Abends ^ ü8UhrSemetnschafts-
stunde.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Am Freilag , 6 . Januar , Er¬
scheinungsfest , Bocmit-
tagsgotiesdienst um l O UHr

Um 11 Uhr L mstenlehre mit
den Konfirmanden.

K >rchenopser sür die Basler
Mission.

Methodistengemeiude.
Sylvester 193 t , abends 8 Uhr

Jahrerschluß,ottesdienst mit
Feier des hl . Abendmahles.

Neujahr 1933 vormittags 10
Uhr Pr «d gt
vormittags 11 Uhr Sonn-
tagschule.

Abends 7 Vs Uhr Predigt
Montag bis Sa nstag je abends

8 Uhr Allianzgebetsver¬
sammlungen.

neiiv Möve » ? ? ?
blein ! Oie alten aukzekrisekt mit

Or . Orkle 'a 51ödelput2
„ wunaepsonsn"
OSwen-vrozerio Hitler.

wunschkarte«
tu größter Auswahl in der

NuMndlungLauk Altensteigu.Nagold

» sspsusrs»
8ckuppen beseitigt

Or. Orkie ' s eckter

vreimeerel 6s!U
51 . 1 .50 stiockproaentiz ! 51 . 2.25

dtiederlaze : ^ potbeke

2ur tatkräftigen böräerungikrer Interessen erkakrener,
seriöser

vsripgZvei 'wvwi'
bei Kober Vergütung gesuckt.

Ls ^Vürtt . Prival -Xreäit -Oenossenscdskt
e . 6 . m . d . li . , Stuttgart , Llumenstr . 40.

ZamilieMalender
und

AE - Kalender
empfiehlt die

B « chha » d ! rrvg Lank , Altensteig nnd
Nagold.

Statt besonderer Kinlsdunz!

Martinsmoos.

Mr deekren uns , Verwanäte , breunäe unä ge¬
kannte ru unserer

SM Oienstag , lien 3 . lanuar 1933
im Oastkaus 2ur „ Lonne" in Nartinsmoos ststt-
kinäenäen käock^eitskeier kreunälickst einrulaäen.

Noüller
2oIiangestekter

8okn äes
buäwig IVlöLner

Lckreinerm . Ikringens .X.

LIizsdeld kellördsoker
7ockter äes

lokannes beuerbacker
Lckmieä

IVlartinsmoos

Xirckgang um 12 I_Ikr in IVlartinsmoos.

I
I

Neselbronn.

1
'
o6v8 - ^ N2 !Sl8v.

I Oötteltingen , äen 30 . Oerbr . 1932.

loaes - anreiss.

Statt Karten!
Altensteig.

0 rmk 8ü 8 un 8 .

bür alle uns bei äem sckmerrlicken Ver¬
luste unseres lieben , unvergeMcken Ostten
unä Vaters

Osorgs Dreier
erwiesene Peilnskme äsnken kerrlickst

Verla vre ^ er
unä Xinäer.

Oott äem ^ Ilmäcktigen Kat es gefallen,
meine liebe Oattin , unsere liebe IVIutter,
Lckwester unä Zckwägerin

LMsriiik 8eds!dlk
ged 8ckwelr :er

nack kurzer Krankkeit ru sick 2u nekmen.
In tiefem beiä:

äer Ostte brleärick 8cksidle
äie Xinäer Oeorg unä Xältie

LeeräiZunZ IVIonta^ naekmitta ^ 2 Okr.

I,

Dem Herrn über beben unä loä Kat es
gefallen, meine liebe brau , unsere gute Nutter,
OroL - unä Lckwiegermutter

Lsldsrivk ZebMklllikIill
ged . VVsiäelick

im r^Iter von beinake 62 äakren Keule krük
unerwartet rssck ru sick ru rufen.

Im blamen äertrsuernäen blinterbliebenen:
Oer Ostte

Otiristisn 8ckitteudelm.

keeräigung Sonntag (bleujaki ) ^/°2 Ukr.
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